
Eine gemeinsame Veranstaltung von: 

Neue Wohnformen auf dem Land – gemeinsam stark für morgen 
Themen- und InformaƟonsabend am 26. November im Kartoffelkeller Giebelstadt 
 

Wie wollen wir in ZukunŌ auf dem Land wohnen? Und was können wir mit Häusern, Höfen und 
landwirtschaŌlichen Anwesen machen, die für eine oder zwei Personen eigentlich viel zu groß geworden 
sind? 

Mit diesen Fragen beschäŌigt sich der Themenabend „Neue Wohnformen auf dem Land – gemeinsam stark 
für morgen“ am Donnerstag, 26. November 2026, um 19 Uhr im Kartoffelkeller in Giebelstadt (Marktplatz 
3). 

Gerade im ländlichen Raum gibt es zahlreiche Gebäude mit viel Platz und Geschichte, die heute nicht mehr 
so genutzt werden wie früher. GleichzeiƟg wächst der Wunsch nach neuen, passenden Wohnformen, nach 
GemeinschaŌ und nach Möglichkeiten, auch im Alter gut im vertrauten Umfeld wohnen zu können. 

Dabei muss gemeinschaŌliches Wohnen nicht nach einem festen Modell funkƟonieren. Denkbar sind 
beispielsweise MehrgeneraƟonenhäuser, gemeinschaŌliche Wohnprojekte, WohngemeinschaŌen für 
Senioren und Studierende oder Wohnhäuser, in denen Garten, WerkstaƩ und Kinoraum gemeinsam genutzt 
werden. Auch bei der OrganisaƟon gibt es verschiedene Wege – vom privaten Zusammenschluss über 
genossenschaŌliche Modelle bis hin zu Eigentum. 

Der Vortragsabend möchte zeigen, was möglich ist und wie aus ersten Ideen konkrete Projekte entstehen 
können. Vorgestellt werden Beispiele aus der Praxis und unterschiedliche Formen gemeinschaŌlichen 
Wohnens. Erfahrungsberichte geben Einblicke in die Chancen, aber auch in die Herausforderungen solcher 
Projekte. 

Der Abend richtet sich an alle, die neugierig sind und über die ZukunŌ des Wohnens auf dem Land 
nachdenken möchten. Lernen Sie interessante Beispiele kennen und lassen Sie sich inspirieren. 

Donnerstag, 26. November 2026, 19 Uhr 
Kartoffelkeller in Giebelstadt, Marktplatz 3, 97232 Giebelstadt 

Alle Bürgerinnen und Bürger sind herzlich eingeladen. Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Der EintriƩ ist 
frei. 

 


